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eUchastsklsssen bestehenden Publikum,
angefüllt. Die Verhandlung dauerte
lange, doch brachte dieselbe nichts Neues
zu Gunsten des wegen Mordes angeklag'
tcn KaufnianneS Röder hervor. Die
Beweise gegen ihn waren eben scheinbar
zu erdrückend und das Urtheil konnte nur
zu seinen Ungunsten ausfallen.

Die Frage, ob Hugo Nöder seinen
Neffen vorsatzlich getödtet habe, wurde
mit dcr nöthigen Majorität, die zweite
Frage, ob er durch eine ihm zugefügte
schwere Beleidigung von dem Getodteten
zum Zorne gereizt und hierdurch auf der

zuckend, während er die Tabaksdose ans
der Tasche holte. Der Dummkopf
scheint sich noch immer an die Hoffnung
zu klaminern, daß Martin Grimm noch
leben könne."

Er trat zu der Gruppe zurück und gab
dem Musiker, der bei derselben stand, ei-ne- n

Wink ; sie schlugen gemeinsam den

Weg ;u ihrem Hause ein.
Die Sache ist in Ordnung," sagte e:

triumphirend, das Geld wird gezahlt
werden."

Ich kann es sofort in Empfang neh-me- n

? fragte Grimm, den die Gerichts-Verhandlunge- n

in große Aufregung ver-set- zt

batten.
So rasch geht das nicht",, erwiderte

der Doktor, wir müssen vorher ein ge- -

den 7anlccZ Dome Bilder zu hodcn
Preisen verkaufen. Mister Burton wollte
ja sein Portrait von Dir i:alcn lassen,
himnt den tudienkopf mit und über-lass- e

ihm das Bild, er wird Dick em-

pfehlen und Dir die Käufer in's Atelier
schicken, Dti kannst drüben binnen kuner
Zeit ein reicher und berühmter Mann
werden."

Der Maler trat an das Fenster und
füllte wieder sein Glas, er trank es aus
und blickte eine geraume Zeit vor sich

hin. Es ist kein übler Plan," sagte
er, ich werde ihn mir überlegen. Bis
wann muß die Entscheidung getroffen
werden ?"

Du wirst abreisen müssen, sobald der
Erbe üier als solcher gerichtlich anerkannt
ist-"--'

Wird diese Anerkennung schon in den
nächsten. .Tagen erfolgen ?"

Ich hoffe es."
,

Gut, bis übermorgen werde tch mich
entscheiden," sagte Hermann jetzt en:
schloffen.

Verschollen.
. Die . Anerkennung des Musikers als
Universalerben Martin Grimm's zog
sich in die Länge; sie erfolgte nicht sc

bald, wie der Doktor cS erwartet charte
das Gericht machte verschiedene Einwen-
dungen, auf die er gar nicht vorbereitet
war.
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Rheumatismus,
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reuzweh hbb pitftenmanb

Nückenschmerzen,
Verganchnnaen, Eteifen ßal?,

Qnetschvngk. Srüdngen,
Frische Wunöeuu. SchitH.

Zahnschmerzen,
ykschwollene Vrügr. ?pkwri,

BranöÄundkn, ukflksxrnngkVk $ände,
elenkschaerzen, Otzrrnwkh

und cle Schmerzen, lche ein äugerlichet Mittet
benoryizen.

Farmer und Viehzüchter
finden in dem Lt. Jakob Oel ein unübertreffliche

$eilir.ü:cl geg?n fcie Gebreöen "bei L'ehftardeS.
Line lasöe Ct. Jakäblerl kostet 5G Cent? (fünf

Flaschen für 2.G0). in jeder Aootheke u habe.
Für 5.00 erden .wölf ZvIasÄcn frei nach allen Thei
Un er Ler. Staaten versandt. Man adressire:

Tho Charles A. Vogeler Co.,
Baltimore, Mailand.
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trenn C'JTliire uro ?erzeuvc icijcLZlazkl, wird, daft JaLsucht bei richtiger
Btavlg feri.Uijt. dasselbe eultLllK

Qzualeich fca revwerftt Treibe der Sehnm
mitteUFabrik-nte- n und sonstig Creeulanten

Ound zeigt te Kraulen und ieifach Betrogene
einten W?z zur wahren Hülfe. Wird fü,

Dr: tont ta -- ttQss'' ed Slltknt
- Adressire: '

v',cke, Hell-tnstüu- t, 11 Clinton PUc
D ztcar Uroadwaj, New York, N. Y.

trnersJ lrm-Signal- ?.

4 titvl'- - N i fiar!f.
Hauptquartier 3 7ar De?arr, ttl.
Oi4ict und Ne i'ork.

? Qiel uud ÄiichigAN traß,.
? e Ier?e?-St?az- ? ud Z?eqchusttlr

S'.v!?c ud orSt:aie.
? S!c.??z4trUk Zt.t. mit tlibli Gtx.

U D:'cz? 5t:, und ffott Ws?ne L?

l Jer'e'i ud jrn SZa?n äoenv
ts yer xr. und ichufett ?.re
lfl Zdn5. c. und 5?h st:.
37 n avicr &ir.
18 VZkcon 5tr. und '.Ott ?.
13 Sicher nfc I" Str.

;2S cteg r. uns Siebente St?.

5!7b,, und Sitdent
SieridlZ und ,e: Str.

znd?S 5tr. nd L'.nesln 2?
1Z7 Lellu''kZ-??bä':de- .

't5 winuai Ss. ud Sch'e S:.
.121 SHft&antft unb'iScrrsn V::
:u Zida-.5.s- n und SSt St:

.H54 9oZ--i- t Set. nd kZnte Ctt.
135 fceste ac. :n Stlcrjsic St

Delawar nd Viigzn Str.
.21 Ct. Je 5., rishe ?Üinci$.
'U 'tnInania und D'tt Str.
25 No. 5. i.ne H,uZe Sechste, Jstns
38 Risftsftxri und ZU iaii Str.

3tir.üH und WWiflan et:.
S(8 f-tr-. uni fcene
-- 'i 5.s7iZiz?S' jo Z:?ne Str.

2U vtiu: r,a Zi fitVe ir.
213 Vn.'i;viänia und ßl-'jija- Ctx.
JU .jttr.ti u:b ittäcrt
.11 Jnd.ana Zoi. und ?'tt-iaa- Str.
rt r.r.dtan und 3aUut Ctr.

skfornia ur.i inn&rt fc'tr,
ZaU und N Ys:? tr.

28 Jndiana üc. unt Si. ilau 6tt
k? Stadt o;iai.

lsk und ord Str.
Z? Rtchtgan und gnI Stk;

itZest und Wainut Str.
"31S Ö1 nn tittt Ctr.

514 Sieden: und Howard St,.
41 2Ba(;tn;ton, ad S2ft St. ,
ti tt;tsor? und ZZainnton ti
15 Kifaurt und sJita Hork Str.
16 Kinoia und simgton Str.
tt'ZZmeitz und Oto Str.
47 Tenneffe und öa1ngto: 6tt.

ttngan'l ot! ss.
9 Iadtaola.

412 lüiffourt und crjlant CU.
U isMZirrt und Siklh Str.
IS guse' Port Ho.
I Z. . G. Raun, Hdns.

zsa s,lu.
Sl Kingt und RrriS Str.
KZ tZtnolS un Lsmnäna Su

äl und flcCact Str.
44 S?t an Lsnih ZU,
So cnntjs und Georzta Str.
37 ertdtan und an Str.
U ttdtso tindokrt Str.
M 5sitl3u As, u Z unlsp Cii

512 S3n und Xouxsod et.
513 ÄtUi4in Ar, und Utxxii. 4.

All Cnton ud IXitzii t:
910 Z2'NktZ und Sans! S

17 Starn und iCccotaj tr, .

41 Saut) nad 2Uar 5tr,
$nnfa;?i!v. un u:f.na 6t.

SS Xiaiart und cZN, Ctr.
44 0 ud cEn, Stt,

elladaztä und Ltg,u, Zl.
7 Bttgtni . un Bradstzan, et

S Oft und Sdurn ix.

Puas,isanta S. undksis ,.
f)2 cZrkn und Tough, Stz.

71 Birjinia So, naii Hurdn Str.
7 O?t ud Argta Str.
7? SalhtnzttN und Senton Str.
74 ?,to und Sesrgta Str.

. 7öSrft . Ptn.
76 tiHu und Haiti ::.
78 BtrtnlaBo.ani DiloK.
79 ?ltchkr o und iksn.

71 xrue und Prospekt Str.
71t anglil) und 2aurl 5u.
714 Orang und Oliv Str.
Tli Shtldn und Leech, Str.
tl Ke iJ - Jrs, 5tr.
LZ OasZinzten und Telaar Stt.

Oft und!ttl S:r.
54 ?! öt und Davidson s:r
55 laudftmuin.knftalt.

er. Staate Lrsena
V! Oriental und LZaZSington St,

S? Krau sängniZ.
t2 Ns.S chlauq.Hau. Oft ashwgt,nftrZ
813 Uar.t und sdl Str.
SU Cio und Harv? Str.
Zl arltad nah Nertdian Str.
92 Nertdian nd Sorgia Straß. .

I Pnrat. Signal.
-1 Od aften ieoerhol:, zweiter lr

3--3 Signal für Feuer-Truc- k.

Lt SchUig. Feuer aus.
ret Schze.Dru ad.

'
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Er.rua?! und Adson? Ur Cflscndanjlge
in Jndianzvoli:. or und neü Sonn,

tüg. den 24. M2i 18&5.

ZkssttfLNdiüe, Nedifon nc 3aiI."jftoIU
CifccicÄs.

Udgar.g: Voknnft
üb tfr. ta. , 4.K

8 adtfc... 8t5 u'rp iiuCrUild.nb Allil lrttil 3.5 5i p A ?I 9t. 7JtaZi p t5;. 6.45 Tia ' ei iSIUj 1. R
Vsndaliu Lwe.

2,!?: .... 7.1öe?:-- . iv.üzg 3.80 8
X03 4;r, t 12.10 Oail nd UC.U.tZrnttu 4..' TC4 rrrt .... 3.36

PV.' ? :!.d 2?.l und... 4.11 9t9
'j5ieouti etp ttdSend er 8.15 rn :nd'rl Sr... &MnI d k:h L)end e:4.m ld vendJ Ez -

(ikvkland, K5!adns, Ciactaaatt 3&tuu
ncclii iiiestate (tc Lie.)

V SSs-k.- . l r.xf2 etXtlf 1.4 9m
nverson JC...1C10ÜI4 ?Gr tK.?JBtor. : Sr.i.' S I Anders k... z.
Ö ff 7 :o , z k kiL eil ft.t ata

Jä 3 ecta C;3.tC S; l Ct & Ci.lJ.15 .

Shtood D'.d'cn, S. k. E. nnd S.
Sjjanz t5jlts. i.GCv. töziich. . Km

io.li) a it.üll.t 5 tK MKm
2.15 'km M r." UfUch. 3.0 Ul

tiCltJ. iM Hu
m

tägttch. 7.1d i ' Uhch.ld.l)St
Cbficnati, äufciauaIil, St. Lonik n. EHie,

EisendaHn. iinnnnstt Dtdifis.
itcuvlc. Ü. 4.00 Ck : r.dtciup c:. tlllC

kmcwnatt See Zim i ictii'ovi j j. II.
inctnnati ....1115 Kr. freier G ZG t
. 2 4j p C. et Ü 2

Eine. ec ilrn tög.lch u c . 4.Ü m
Chicago Tiöijicn. .

f io mil t l.V-'k- i c; ücu ? 8.
dicago AaU ?.:Z 10 ? gl:ch ul.. 3.3 n

in fit in 5U .tu kfttatti fcc ..t 4 ttvs i W x e.. 3Car c 5m tnctnnaU ct. U9tm
ViMdutg, Cinciauati & t. cail 3iUli$a

j ftichm Be ul -

jtaaiich 4oesi gknv Cinnt. 9.44 9m
2jiiiue?. i U K P d ? --

ncsttncnSoRTtt.ll.lOn ( lajlich u.43 z
tK ) Accauta. 4 io i cut.

tfot-- ntofc i.Oü "Hm .nnittl .... 4.1 K
3t y V V 8 5tt 9

I täglich lt.. 1.3) N . Uj'aton Cbtg toa tt Kl.
Coant b iiS Cn &onntg 7.M v

dtjicagc Xßttie tta Äofcavo.
Chicago La)nS Znd'4 Jt o.
,g lag !M5 Zim tirU,--.- .. 4UC Sa

Edteago slrrti.il.l ütn Zr.dxl'l U.
4iiltl A

Wadash, Zt. cui, & atisic.
fett thu ctatl 7.1b Am ; r;i( ;tj 1.0

öi Z.td Lei fttla Oi..ir.4a m.
ich tf; t tet u MU. II

C 4 4 7.15 jk l.e. Ba
Judiauapolii end Vmcennel Tisendkdn.

ßatl CU0 i. 3.15 st . cinctnc! fttc.lä 40 La
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Ttnktanatt,HaJ:ittoää.Indlanaxvtiselsknka!)n.'
jn:p dtücui 4.. um . 4?a. tloiStSu IM a '
onaiotUcc 4.? 5 Wail. . tl.s mm

jnCfiluit. c 11.1 ' I :b u Clu;ll
4m., i:.D..Z) o.Jjcjai irclnntti I.W X .

öadiöva, SiosQiLgtcu undtteftt ktsesda.''
$aci.uSUü 8JU 4ilim .
ÄftN Zi jtet d.w ?iffv I t:..5 3 43ai
kiawfcrsi. t:. S! , in Siee 11-- Aa..'
tau .1 ii lAtfll.lu Aivuatl: iiR. 4J S,

Ct. Lonis Did'.sts.
Cn-- ft.. il cni..i:r 3.60
i.i. u t.Hj I 11 4 I l.4.

acht 4l 11 --iü va , 'oref. liC. d. dkm
' ' J

Okhtlche D'pistoa.
Oftl.lil....4.l n j Z5tt... 1AWm
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THE BUSINESS HAU
TThen he travela vnnt? to po qnick. want f
bo coiniortablc, wants to airive at üestinatioa
01 tinie, in lact, vants a strictly business
tr'p, anil consequently takes tb populärWubash Koute, ier Unp that Le is ure to nutet
hii enagemeots and coatiauo to prosper aad
be Lappy.

THE TOURIST
ITas lems since chosen the "Wabaab. va'tks
lavorite routotoalltho stmiTDcr resortsof tkm
tast, North and Vstt and W inter Eorta ot
the South . aa the Company has lor year pro-Tid- ed

Letter aecomraodations and inor at
tractions than any of it? compotitor for thlsc'assof travel. Qourist Tickets can bo bad
aticducedratesat allprincipal odeoct tho
Company.

THE PAR LÜEI
In scareli of a new home, wher li can i

Cure better retnrn lor hislabor, ahould iv.-mem- ber

that the Wabash is themo&c direc
route to Arkansas, Tci.13, Kansas, Nebraka,and all points South, West, and Aorthwest. ,

anH tlijt: rtiinrttrlT I anri .Tnlstrora1 oi
at very lo-v- r rates aro always on tale at the
ticket olflces. Descriptive advertlsing mat-
ter of Arkansas und Texa sent freo to Ul
armlicants by addrfcSsin the Ue&eral Paa--:

aener Ajrent,
THE INVALID

will find tne Wabasb. the tnost corrTenkn
route to all of the noted liealth resorts vf
Illinois, Missouri, Arkansa3 and Texaa, anlthat the extensive thronh car eybtem and
euperior accommodatlon of this populärline will add preatly to bis comsort wailemroute. Pamphlets descriptive of the mapycelebrated rafneral spring of tho West an?
Boutli sentifree on applicatioa. - .

THE CAPITALIST
Can pet the Information necessaryto vecon.
aale and profitable Investments in agrlral'ture. BtOck-rai5ini- ?. Tnlninef. Inm)unni. I

any of tlie manv invitinff selds tlirouoia'the 5onth and West, by addreain? tha

, F. CILVNDLER,
CBnJ TuKtt ui THet l?t,St. lavk, Ca,

11 1 iRfnio inuA 1 moori im

Roman von Ewald August König.

(Fortstvung.)

(5m leises Pochen an der Thür unter-brac- h

Erna's Gcoankenganz; sie schaute

auf, ein Ausruf der Bestürzung entfuhr
unwillkürlich ihren Lippen, als ihr Blick
auf dcn Maler fiel, der mit dem Hute in
der Hand auf der Schwelle des Zimmers
stand.

verzeihen Sie, wenn ich störe.
sagte er eintretend, und sein glübender
Blick verschlang die schöne, schlanke Ge- -

Ilalt, die )ich hastig erhooen hatte. Ich
fühle das Bedürfniß, Sie wieder zu se-de- n.

Wir sind lange netrennt gewesen.
Fräulein Erna," fuhr er fort, indem er
scinen Hut hinlegte und einen Stuhl
herbeiholte, um lhr gegenüber Platz zu
nehmen. Ich mochte ie, aufrichtig
gesagt, nicht an der Seite dieses Schwach
topfeö sehen, der die Pcrle, die er besah.
nicht zu würdigen wußte.

Und das sagen Sie mir?" fragte
Erna, ihrer Entrüstung mühsam gebie- -

tend. arcn ie nicht bis zur stunde
fciucr Abreise sein Freund V

Bah, er klammerte sich an mich, weil
er keinen anderen Freund besaß."

Und seine Freunde hetzten ihn gegen
mich auf."

Wer hat Ihnen das gesagt?" fragte
er lul'ig. Ich wußte, daß Sie nicht
gluälich mit ihm werden konnten, aber

ie hatten aus eigenem Antriebe Ihre
Wahl getroffen, und ich fühlte mich nicht
berufen, in dieser Angelegenheit zu ra-the- n

oder zu warnen."
Wer bat ihm gesagt, daß ich meine

Hanc arbeiten verkaufe i"
Hermann strich das lange'"Haar von

der Stirne zurück und zuckte bedauernd
cic icvseln. ..Soweit ich Sie aufklaren
Zziva, will ich cS gerne thun," erwiderte
er, während er den Blick durch daS Zim
v.iz schweifen ließ. Sie kennen wohl
den allen Provisor Wend's? Der Mann
hat sich längst n.ich Selbständigkeit ge-

sehnt, aber er besitzt nicht Capital genug,
unr eine eigene Apotheke zu kaufen. Ge-genivart- ig

ist er nur noch Venvalter der
Wcnd'schen Apotheke, aber er hofft, daß
der Besitzer sie M) demnächst gegen eine
mäßige Anzahlung übertragen wird.
Sie ersehen daraus, daß es in . seinem
Interesse lag, wenn Wend sich von allen
Fesseln befreite und nach dem Süden
reiste, und der alte Gummich ist ein er

Jntriguant, ich weiß das aus
Erfahrung."

.
- War das die Wahrheit? Sollte wirk,

llch der Provisor nur der Aufwiegler ge- -

L Wesen sein ? Der forschende Blick Erna's
ruhte lange auf dem Antlitz des Malers,
aus dessen Zügen scheinbare Unbefangen- -

yeit sprach.
Sollte sie diesem Manne Unrecht ge-

than haben? War er nicht der schlimme
Freund gewesen, für den sie ihn gehalten
halte 'i Sie konnte das nicht glauben, sie
las Falschheit und Hinterlist in seinem
lauernden Blick, aber sie wollte nun auch
wissen, was er damit bezweckt hatte und
weshalb er heute zu ihr gekommen war.

cun, welche Gründe ihn auch bcwv'

geii haben mögen, das verpfändete Wort
zurückzunehmen, ich bin nicht betrübt da- -

rüber, daß er es gclban bat," sagte sie.
Und ich kann Ihnen nur Glück dazu

wünschen," entgegnete er ; es wäre
keine Annehmlichkeit für Sie qewesen.
an einen kranken Gatten gefesselt zu

jem. .Tan er in Italien elne Gesund
bcit wieder linden wird, glaube ich nicht.
er wird lange dort bleiben müssen, wenn
er sein Leben um e:ne Spanne Z.'it ver

längern will,
cind cic nur deshalb hierbergekom- -

nun, um mir das zu sagen," fragte sie

ironisch, indem sie die unterbrochene
itlaarvelt wieder aufnahm, oder gilt
ixtn-- eluch meinem Bruder i"

Nickt doch ; er gilt Ihnen, Fräulein
Erna. ' Siewissen, daß ich Sie gemalt
habe ; hr Bild hangt m meinem Atc
licr.

Sie zeigten es mir, als es fertig
war, und Sie iverden sich erinnern, daß
ich mich nicht jondcrlich darüber freute."
' Je nun, es ist ja kein Portrait, son
dern ein Stuoienkopf." fuhr Hermann
achselzuckcnd fort : dem Maler muß e

unbenommen sein, die Motive zu solchen
Studien zu nehmen, wo er sie findet.
Man begegnet so selten einem schonen.
ausdrucksvollen Gesicht, und erfinden
kann inan solche Züge nicht. Ein Ame
rikaner will nun diejeö Bild kaufen, er
hat einen hohen Preis geboten ; würde
es Ihnen unangenehm sein, wenn tch e

ihm abtrete i"
Sie blickte auf, ein spöttischer Zug

umguckte ihre Kippen ; der lauernde Aus
druck in seinen Augen berührte sie unan
genehm. Mit Ihrem Eigenthum kon-i:e- n

Sie ja nach Belieben schalten,"
sagte sie, meiner Zustimmung bedarf es
nicht, wenn Sie das Bild verkaufen
wollen."

Und doch möchte ich von Ihrer Zu
stimnlunz den Verkauf abhängig machen,
Fraulein Erna."

Ich gebe sie gern."
Es ist Ihnen also gleichgiltig, in

welchem Hause Ihr Portrait hangt V
fragte r, mit nervöser Unruhe an den

Spiycn seines KnebclbarteS drehend.
Sagten Sie nicht vorhin, es sei kein

Portrait, sondern nur ein Studienkopf i
Ich erwarte von Ihrer Diskretion, daß
Sie dein Käufer dieses. Bild nicht als
mein Portrait bezeichnen werden."

. Der Herr, der es kaufen will, wird
es nicht erhalten," erwiderte er, und seine
Stimme klang jetzt schärfer ; ich trenne
mich nicht von ihm, ausgenommen in
dem einzigen Fall, daß Sie es von mir
als Geschenk annehmen."

- Sie errieth sofort den tieferen Sinn
dieser Worte, das Blut stieg ihr heiß in
Stirne und Wangen.

Ich muß dieses Geschenk ablehnen,"
sagte sie mit erzwungener 3tuhe. Auch
bitte ich Sie. mich nicht länger zu stören,
da ich beschäftigt bin."

Wie Sie es wünschen, mein Fräulein,
ich gehe jetzt, Sie aber dürften es noch
bereuen, einen aufrichtigen Freund so

schncde von nch gewiesen zu haben.

Das Urtheil.
Der Tag der Schwurgerichtsverhand-lun- g

brach endlich an und der große Ge-richtss- aal

war mit einem aus allen Ge

(GoZdcneMediMsHcEntdkz)
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ten eteet ?ct?Tmnn Tinve ctr 2ilr.lt? i:S ?ü
ten icblimnüen Esrof z?fii?.r.t . ;?;.M,ir--

Schuppiakcit oc?r uulzeit dcr Haut, kr, all?
durch ur.rcines 2,lut vkr,!r,'.'.äkeu t'rc, l!?.ten Kaitn
d irch liefe mtize. rei.iize.ive nr.t fiiifcucf 'jlrmci
ti'ernjuncen. U::icr 'ibxtm u cMil-.- ' ti.-,-ej iiuflus?e heilen
cxcr,e fressende (SeZchlv'.re rssch. I, r.' r.-.- fl bat
yii) Mar.;tnd:o ,n rr caai: ren ,lcchtc. l
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id.wamm, .Vrop, ct:i-- fcictem 4afd ur.t (tiocUietttn Truscn qez.lzt. Man senke bn Qcvti in
Briefmarken fUr eine n.it eolorirten .".bbildungen auö-gestatt- ete

Abhandlung öder Sau:krankb-i!,- n, ör den
selb, Betrag für die Avhanttung über Skrefe'.lciden.

,.?az :iwt ist d, ItUtn." Äan reinige cS
ründltch durch den Sebrauch von Dr. Plerce" ColrfpnWtirsi iiiwofvn. uns cx'tt --

rdf.uung. eine
fleckensreie staut, frisier Ntutl,. bc,:o-nerg- ie

und gcsuu?hNt der Couftitution er,
den dadurch herzcsteL:.

Die Schlomdsucht,
die eine Tsrosclkrankhelt der Lunge ist, nzi durch
dieze Ottf ?be reu (irin He.ln.Mel fr.eü und s:rin ihrem 5 ort stritt gobcrnint urc geeilt, wenn tefl
SPttitt! eingenommen six9. e.?e t:8 Veiten die lettca
Ctatten mcU;t. 2?e'n ibrer wunderbaren SWa üder
diese sZ'reöli.chi tedkliHe fir'antlvit bet Dr. Vittte, sis
er diese c',,t bcrvdmte virjtici zuerst dem PulK!m dar,
bot, im Ernft daran gec?zi, it eine ionHiiii;tioal!ur" Scht?indsuchto-jei'.mitt- ?l zn nennen, bat r.ber
diesen Namcu salicn lassen, eil derselbe zu besrär.tt
für eine Är?ne'. welck--e infolge ihrcr irunderbarn ?:?r.
einizunz to.i.scher oder Markender, alteraciver cdk? safte,
rerbcsserarer, cr.tibi'iftr. brustlösenr.'r uno nährender
SiaenschafZ.'n rh'e Hlcimen ist. nicht nur v.U ein Heil
Mittel gegcn Lunge..schirin:sut, sondern gezea alle

Chrcnischen Kranlchciien

Leber, des Blutes
und der Lunge.

Wenn Du Tick matt, scklafriz. sck'wach füblst. Ma$,
elblicke Hautfarbe oder geiblick braune leen im Se

slcht oder am Leibe hast; wenn Du häufigen crfschmer,
oder Schwindel. Uebelqeschmack im Munde, innerliche
fltze oder Frösteln, abwecbselnd mit heih.'m B'.utandranq.
hast; wenn Du niedergeschlagen und von düstern Bor,
gefuhlen erfüllt bist:. wen .ein Arretlt nnregelmavizund die Zunge belegt ist. dann leidest Tu an Ver,
dauungsbcschwcrden. Tysprpfte und Leber,krankheit oder altiakeit. Ja riclen Fallen spürtman nur einige dieser .vmptome. AIS em Heilmittel
gegen alle solche ftalle ist Dr. l'krce Holden' Jledic&l
UiscoTe-r- y ebne tleicben.

e3n genschwäche, Blutspeien, Kurz,
thmigfeit, Luftröhrcnentjündung. chiim,me Husten. Schwiuösucht und rewandte Leiden

ist sie in unfehlbares 5oeilmttkel.
Man fend zehn EentS in Bricfmarten für Dr.

Pierce'S Vuch über Tchtrwdsucht. Bei pothckcrnzu haben.

Preis $1.00, W'Vorld's Disponsar sdical s:ccialiGn,
Eigenthümer, 663 Main Str., vaffalo, VU y.

$500 SelolfnungV wird den den Eigenthümern ren Dr.)CM Eage'S latarrd Nemedv ftir einen
Katarrbfall. welchen sie nickt kurirea

i ' J können, auszeboten.
Z Wenn mo ..ftl. .Vub.ivit ilit.uiiCII KLZtViiV anderen usnuh aus der Nase, tbeilL7x weisen erliikt d,Z ffirmA.

. sZimaikZ, .rCcr. v. rfrÄ. vf
yiM-- stun U

dumxfea Eckmerz oder drückend? öembl im lkorse bat.dnn bat man üatarrh. fnni.--nt .v.--i - -t- - ü"1xn Schwintsuckt.
Dr. Cage'S .CatarrbRemedv seilt die scklwm.

Pen alle von Katarrh, tkopscrkaltuna und ka,tahatem opfschmerz. cu Ccntl.
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GsÜMschten
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Erbschaften
. s. . prompt und sicher iutisstrt.

Vertreter in Jndtaasrottß : -

Philip Kappaport,
fto. 120 O5 Äartzland Dtteßi.

J. KLEÄ. II. COLEÜAN.

KLEE & COLEMAN,
Fabrikaten ton

Mineral Wasser.
Epütklwg SHampaizn Cider u. LUtle Daisy.

Ebenso alleinige Agenten von Velfast .Gingrr
und Selzer-Wasse- r.

ffentainen werden jederzeit auf SikteLung gstFntn werden auch vrmitht
226, 228 23 Süd Delaware Str.

Jndtanaxoliß, Ind.
AL. R. Ötyor, Vkanaget

& nVNH.

JI&IR
Die ZKklefte nd beste Sahn nach

luIviUs, dvills, 2Lornpn!s, Ch&t

tanooga, AtlantA Savannah, Jack-eoaTill- e,

Mobile and New
Orleans.

El ist dirthetthaft für Passagiere nach dem

TSden, eine dirette Rortezn ehmea.

Palaft, Schlaf, nnd ParlorWagen zifcher:
Chicago nnd Lonisdille und St Louis und
Lo"!di2e ohu Wagenwechscl.

Comsort, Schnelligkli! nnd Sicherheit dielet

die 3ff die alte zuverlässige

S. M. & 3V. M. M.
II. IC. Dorinfr,

HisfiftiN! ral Tcfiaoitrflnt,
ordsts?e Bafington und 3&tnoU Str., Jndrlß

E. W. McKinna, Superintendent.

Dr. C. C. Everts,
DentscherZühnsrzt.

(Nachfolgst IN cui. e. ?..
Cl,C3sCtfe Washington s.
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Stelle zur '.hat hingerlen worden sei.

ernstlnimig bejaht.
Der Staatsanwalt beantragte eine

Gcfängnißstrafe von zehn Jahren ; daß
die Geschworenen mildernde Umstände
zuerkannt hatten, schien er nicht gerecht- -

fertigt zu nnoen.
Der Vertheidiger' bekämpfte diesen

Antrag und bat um die gesetzlich gelinde- -

ste Strafe ; das Urtheil des Gerichts lau
tete auf 6 Jahre Gefängniß und Ehrver--

lust aus die Dauer von fünf Jahren.
Hugo Nöder hatte bei dem Urtheils- -

spruch seine Fassung wiedergefunden.
Wie die Ding einmal lagen, mußte

ich auf meine Berurtheilunz gefaßt sein.
trotzdem keine Schuld aus mir ruht,"
wandte er sich zu Friedrich, während er
sein schluchzendes Kind umschlungen
hielt ; wie ich die einsame, lange Haft
ertragen werde, das ist eine andere
Frage, die ich jetzt noch nicht beantwor-te- n

kann. Bleiben Sie meiner Tochter
ein treuer Freund ; Sie haben schon so

viel für uns Beide gethan, seien Sie ver-siche- rt,

daß ich noch in meiner Todes-stund- e

Sie dafür segnen werde."
Er strich mit der Hand liebkosend über

das blonde Haar seiner Tock'ter und küßte
sie auf die Stirne. Muth, mein armes
Zlind,7 sagte er leise. Ich vertraue auch

jetzt noch auf Gott, er kann die Wahrheit
und mit ihr meine Unschuld an den Tag
bringen'

Hertha fand keine Worte, stumm nahm
sie von dem unglücklichen Mann Abschied,
dem sie starr, mit überströmenden Augen
nachblickte, als die Gerichtsbiencr ihn
hinausführten.

Der Saal entleerte sich nur langsam.
Friedrich blieb bei Hertha stehen, und als
das Publikum sich entfernt hatte, bot er
ihr den Arm, um sie zum Wagen zu füh-

ren.
Das Schlimmste hat Gottlob ihn

nicht betroffen," sagte er in ermuthigen-de- m

Tone, sechs Jahre sind freilich ein

langer Zeitraum, aber sie werden' ver-streiche- n."

Glauben Sie noch immer an seine
Schuld " fragte sie, mit einem vor-wurfsvoll- en

Blick ausschauend. Kann
ein Schuldbeladener so reden, wie mein
armer Bater es gethan hat?"

Ich gebe zu, daß Ihre Zweifel be-grün-

scheinen," erwiderte er auswei
chend, aber damit können wir das Ur-the- il

der Geschworenen nicht umstoßen."
Damit nicht, aber es ist unsere

Pflicht, unsere Nachforschungen fortzu-
setzen, damit die Wahrheit an den Tae,

kommen kann. Auch ich glaube, daß
Martin Grimm noch lebt "

Diesen Glauben kann ich nicht thei-len.- "

So will ich allein ihn mir bewahren,
auf ihm beruht ja meine letzte Hoffnung.
Werden Sie nicht müde, sich in New Jork
zu erkundigen "

Er wäre wohl längst wieder dort,
wenn er sich unter den Lebenden be-fände- ,"

unterbrach Friedrich sie. Ich
möchte eher annehmen, daß ein Anderer
den Mord begangen habe. Diesen An-dere- n

aber nun nach der Berurtheilunz
Ihres Baters noch zu entdecken, ist eine

schwierige, fast aussichtslose Sache. Bei
den BeHorden werden wir keine Unter
stützung finden, für sie ist diese Geschichte

erledigt, die Herren machen sich nicht
gerne unnöthige Mühe."

So meinen Sie, es könne nichts
mehr geschehen ?"

Das will ich nicht behaupten, ich
werde mit dem Justizrath darüber bera-

then sid dai.n auch mit allem Eifer mich
der Sach widznen."

De? Justizrath hätte meinen Vater
wärmer vertheidigen tonnen, er glaubt
selbst an ine Schuld, von ihm haben
wir keinen thatkräftigen Beistand zu er
ivartcn."

Verlieren Sie Muth und Hoffnung
noch nicht, bat Friedrich, wäyrend er
den Wagenschlag öffnete, ich gehe sofort
zum Justizraly und bringe Ihnen heute
Abend noch Antwort."

Sie nickte ihm mit einem dankbaren
Blick zu und lehnte sich in die Klssen ZU- -

ruck und der Wagen rollte von dannen.
Vor dem Justizgebaude standen noch

einige Akenschengruppen, die das Verdicl
der Geschworenen und den Urtheilssprucb
critisirten. AuS einer dieser Gruppen
trat der Doktor Geier heraus, um mit
raschen Schritten sich dem Buchhalter zu
nähern.

Wie steht es nun mit der Zahlung ?"
fragte er mit einem lauernden Blick,
wahrend er hastig eine Priese nahm.
..Sie denken doch wohl niebt mehr daran.
die Forderung meines Klienten bestreuen
zu wollen V

Nein, ich habe nie daran gedacht.
obgleich die Forderung selbst immer noch
zweifelhaft ist," erwiderte Friedrich.

Zweifelhaft? In keiner Weise ! Aber
wenn der Prozeß Ihnen viel Vergnügen
maefct "

Durchaus nicht, zumal da ich weiß.
dan ich Ihnen damit einen Gefallen er
zeigen würde.

,Na, dann zahlen Sie !"
Srbald das Gericht mich dazu auf'

fordert, wird es geschehen!"
Wirklich?" fragte der Doktor un- -

gläubig. ES izt eine groie umme.
Ihr .vaus könnte darüber "

Bitte, machen Sie sich keine Sorge
um unser Haus," unterbrach

..
Friedrich

L ,TT --.

iyn oaria), 5?ie moa):en es gerne ruuu
ren, aber das wird Ihnen nicht

, gelingen.at w 4, -- . ,r.'venn mir ocr urtveiie vrucy des $c
richts zugestellt wird, werde ich die aan'.e
Summe in sicheren Werthpapieren oder
in baarem Gelde bei ter Bank deponi- -

ren. Verfügen können Sie alsdann über
die Summe noch nicht ; die Möglichkeit
ist nicht ausgeschloffen, daß sie in unsere
Kane zurückstickt.

Der Ncchtsconsulent lachte höhnisch.
Friedrich wandte ihm mit einem Blick
voll unsagbarer Verachtung dcn Rücken
und schritt von dannen.

.Narr !" brummte der Doktor ächsel

richtlichcs Urtheil erwirken, in dem Ihre ;

Nechte aus den Nachlaß MartinGrimm'S
anerkannt werden. ES versteht sich von
selbst, daß ich die Angelegenheit be

schleunige. Da uns : das Urtheil des
Schwurgericht zur Seite steht, werden
wir auf keine großen Schwierigkeiten sto
ßen."

Und wenn ich dieses Urtheil habe?"
Dann reisen Sie damit nach New

Jork, um auch dort Ihre Rechte geltend
zu machen!"

Muß ich selbst hin ?" feuszte der Mu.
siker. Ich habe noch nie eine solche
weite Reise gemacht; in der sremden
Stadt, dazu der englischen Sprache nicht
kundig, werde ich verrathen und verkaust
sein. Mi? wäre es lieber, wenn ein
Anderer in meinem Auftrage Hinreisen
wollte, oder wenn ich dort eine Person
bevollmächtigen könnte."

Kommen Sie morgen einmal zu mir,
wir wollen dann wegen der Reise nach
New York berathen."

In seinem Kabinet fand der Doktor
einige Arbeiten, die er rasch erledigte,
dann ging er in's Wohnzimmer, um nach
den Aufregungen dieses Tages der Ruhe
zu pflegen und bei einem Glase Wein
über die Ernte seiner Saat nachzudenken.

Sein ersterBlick siel auf Hermann, der
mit der brennenden Cigarre im A!unde,
das Haupt auf den Arm gestützt, vor der
Weinflasche saß.

Wieder die alte Geschichte!" brummte
er als Antwort auf den fragenden Blick
seines Sohnes. Mildernde Umstände,
die Herren Geschworenen thun's einmal
nicht anders! Lumpige sechs Jahre Ge-fängn- iß

für einen Mord !"
Die Hauptsache bleibt ja, daß Röder,

verurtheilt ist !" sagte Hermann, indem
er mit zitternder Hand das Glas seines
Vaters-füllte- . Jetzt vernichte ihn, der
Buchhalter wird dann wohl auch brotlos
werden, ich wünsche daS sehnlichst seiner
hochmüthigen Schwester wegen."

'

Der Doktor hatte sein Glas auf einen
Zug ausgetrunken, er füllte es noch ein
mal und heftete dabei den Blick voll
ernster Besorgniß auf den Sohn. Daß
er r r i f cv lemay gegen oas laocyen Besneot- -

gung verlangt, begreife ich," erwiderte
er, aber Du quälst damit nur Dich
selbst. Salinger wird nicht brotlos
werden, das Haus steht fester als wir
glaubten, er hat sich mir gegenüber be-rei- ts

erboten, das Geld zu deponiren."
Und in anderer Weise ist thuen auch

nichts anzuhaben?"
Ich wüßte nicht, was man ibnen an- -

thun tonnte. Verleumden kann man
wohl Jeden, es bleibt auch immer etwas
hängen, aber schließlich prallen diePfeile
doch einmal auf den Verleumder zurück,
und dann hat er selbst nur den Schaden
davon. Ich rathe Dir ernstlich davon
ab, Friedrich Salinger steht in der Äch
tang seiner Mitbürger sehr hoch,

' und
nach der Aufhebung der Verlobung wurde
der Apotheker Wend sehr scharf verur-theilt- ."

Der Maler hatte sich erhoben, er wan-dcrt- e

ruhelos auf und nieder.-.- . Wenn
ich sie nur vergessen könnte !" sagte er
heiser. Sie hat mich so tief beleidigt,
wie ein Mann von einer Frau nur be-leidi- gt

werden kann !"
Und diese Beleidigung hast Du

selbst herausgefordert," er-lvioe- tte

fein Vater achsclzuekend. ",DU
ganze Geschichte vergessen, das wäre das

e:te, Hoffnungen darfst Du ja nun nicht
mchr hegen, und für Deinen Haß wirst
Du auch keine Befriedigung sinden.
Geh' aus Reisen, Hermann das ist der,
beüe Rath, den ich Dir geben kann! Tu
kan.ist draußen Studien machen und noch
Vieles lernen. Bist Tu dann später ein
berühmter Mann, so wird die dumme
Ganö sich ärgern, daß sie Deinen Ruhm
nicht theilen, init. Deinem Namen nicht
glänzen darf."

Hermann war stehen geblieben, er
strich das blonde Haar von der Stirne
zurück und drehte mit gedankenvoller
N!iene an den Spitzen seines Knebelbar-tes- .

Reisen?" erwiderte er. Das
kostet Geld, ich habe nicht das Talent,,
mit dem Groschen u geizen."

Verkauf' das Bild an den Amerika-ner- ,

für Dich hat es ja nun doch keinen
Werth mehr."

Miste? Burton hat nichts mehr von
sich hören lassen, wie kann ich ihm das
Bild schicken? Ich kenne seine Abresie
nicht, weiß nicht, ob er's noch haben will,
und auf gut Glück kann ich es doch nicht
hinüberschicken." .

Wart' einmal, ich hab' einen Plan !"
sagte der Doktor rasch, während er tief
in seine Dose hineingriff. Du könntest
als vornehmer Herr nach New Nork rei- -

sen und dort längere Zeit leben, und es
würde Dich keinen Pfennig kosten. . Der
Mujiker Gnmm will nicht selbst hin-überreise- n,

um sein Erbe zu beanspru- -

chen und in Empfang zu nehmen, er
kennt die englische Sprache nicht und
fürchtet, daß er betrogen werden kann.
Cr wünscht, da eme andere Person als
sein Beauftragter hinreist; wenn ich Dich
voricklaae. wird er nichts daaeaen ein- -

I j r y J
Wenden) und die nöthigen Dokumente
können hier in rechtsgültiger Form aus- -

gefertigt werden. Dle Kosten der Reife
und des 'dortigen Aufenthaltes müßte
mein Klient bestreiken; ich habe ihm
schon gesagt,

.
daß sie bedeutend sind, ihre

n r.:j :r.: r .iLri
Pvye i)( lyin gtrlu'giltig, wenn er eiüi
nur die Reise nicht zu machen braucht."

Hm, der Ausenthalt dort könnte auf
die Dauer langweilig werden."

In der großen Stadt, dieso viel Ab-wechselu-

bietet ; Saö glaube ich nicht,
auch hindert Dich nichts, Ausflüge nach
anderen Städten zu machen, wenn die
Abwicklung sich in die Länge zieben
sollte. Wie gesagt, an Geld, soll es Dir
nicht fehlen, Sprachkenntniffe hast Du
überdies kannst 22u drüben malen. nnd

Das Geld liegt nun bereit," sagte
Friedrich, als' er eines Mittags aus dem
Bureau heimkehrte. In jeder Stunde
kann ich es zahlen, und ich brauche nicht
zu sürchten, daß das Geschäft in irgend
einer Weise dadurch alterrrt wird. Rodet
hat mir auch aus dem Gefängniß

ich soll eine namhafte Gehalts-zulag- e

haben, und das Gehalt des jun-ge- n

Wilde ist erhöht worden."
Du hättest Theilhaber des Geschäfts

werden müffen," erwiderte Erna, die
ernster als sonst dem Bruder gegenüber
saß, Dir allein verdankt er's, daß das
Falliment nicht ausgebrochcn ist."

,,'?o groß sind meine Verdienste nun
doch nicht, der Ausbruch des Falliments
wurde schon dadurch verhütet, daß die
Forderung des Amerikaners nicht sofort
gedeckt zu werden brauchte. Und unbe--scheide- n

bin ich nicht, Erna. Mehr als
eine Gehaltserhöhung habe ich nicht er- -

wartet."
Dennoch vertraue ich darauf, daß Du

Associe werden wirst !"
Ich glaube es nicht," sagte er achsel- -

zuckend. 3löder ist noch immer ein

rüstiger Mann, nach Verbüßung der
wird er selbst wieder an

die Spitze des Geschäfts treten. Und
dann wird er auch an den künftigen

chwlegersobn denken," fuhr er seufzend
fort, verloot Hertha sich mit einem
Kaufmann "

Es hängt ja nur von Dir ab, ob sie
das thun wird," unterbrach die Schwester
ihn mit emem raschen, prüfenden Blick.
Du mußt nur den Muth haben, die ent-scheiden- de

Frage an sie zu richten."
Sem Antlltz hatte sich plötzlich dunkel

gefärbt, er schien seine ganze Äufmerk-samke- it

nur den Speisen zu widmen, die
vor lbm auf dem Teller laaen.

(Fortsetzung folgt.)

Base Burner,
alle Sorten!

Heizöfen,
Ranges.

Kochöfen,
zu den

Niedrigste Preisen
ici

t. .IftCTM ." 'U

(eJett
62 Oft Washington Str.

Hocbzeits-Gefcbenk- e !

FeiertagS-Geschenk- e !

Elektrische Lampen !

Parlor-Lampen- !

Oel, das nicht erplodirt.

Reines Gasolin.

F. P. Smith and Co.,
.30 und 32 Nord Illinois Straße.

ET!te!eMoji707.XI

Dr. O. G. Psass,
lHrzt, Qnvdarzt

(Dcburtöhclfcr.
Office und Oohnnnz :

485 3aiiaoii ATpnae
kechfin : orien van SZbi SNHr.
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The Miiror
is no flatteren Would you
make it teil a sweeter tale?
Magnolia Balm is the charm-e-r

that almost cheats the
looking-glas- s. .
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